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] Die Pandemie von Covid-19, einer Infektionskrankheit, die durch das neuartige
Coronavirus SARS-CoV-2 verursacht wurde, brachte 2020 viel Leid. Bis Dezember 2020
wurden weltweit mehr als 65 Millionen Falle registriert, und mehr als 1,5 Millionen
Menschen kamen ums Leben. Die Krankheitslast der Pandemie selbst sowie die
maBnahmen im Bereich der 6ffentlichen Gesundheit, die zu ihrer Bekdmpfung erforderlich
sind, haben die Weltwirtschaft verwustet, bereits bestehende Bruchlinien und
Ungleichheiten (einschlieBlich des Zugangs zur Gesundheitsversorgung) offengelegt und
Arbeitslosigkeit, wirtschaftlichen Niedergang und Armut verursacht.

] Die rasche weltweite Einfiihrung sicherer und effizienter Impfstoffe gegen Covid-19 wird
unerlasslich sein, um die Pandemie einzuddmmen, die Gesundheitssysteme zu schitzen,
Leben zu retten und zur Wiederherstellung der weltwirtschaftn Wirtschaft beizutragen.
Obwohl nicht-pharmazeutische Eingriffe wie physische Entfernung, die Verwendung von
Gesichtsmasken, haufiges Handewaschen sowie Abschaltungen und Sperrungen dazu
beigetragen haben, die Ausbreitung des Virus zu verlangsamen, steigen die
Infektionsraten jetzt wieder auf dem gréBten Teil der Welt. Viele Mitgliedstaaten des
Europarats erleben eine zweite Welle, die schlimmer ist als die erste, wahrend ihre
Bevdlkerungen zunehmend "Pandemiemudigkeit" erleben und sich demotiviert fihlen,
wenn es darum geht, empfohlenes Verhalten zu befolgen, um sich selbst und andere vor
dem Virus zu schutzen.

k] Selbst schnell eingesetzte, sichere und wirksame Impfstoffe sind jedoch kein
unmittelbares Allheilmittel. Nach der Festtage Ende 2020 und Anfang 2021 mit ihren
traditionellen Indoor-Treffen werden die Infektionsraten in den meisten Mitgliedstaaten
wahrscheinlich sehr hoch sein. Dartiber hinaus haben franzédsische Arzte gerade eine
wissenschaftliche Korrelation zwischen den AuBBentemperaturen und der Inzidenzrate von
Krankheiten bei Krankenhausaufenthalten und Todesféllen festgestellt. Die Impfstoffe
werden wahrscheinlich nicht ausreichen, um die Infektionsraten in diesem Winter deutlich
zu senken — insbesondere wenn man berucksichtigt, dass die Nachfrage das Angebot an
dieser Stelle bei weitem Ubersteigt. Es wird also frihestens Mitte bis Ende 2021 mdglich
sein, den Anschein eines "normalen Lebens" wieder aufzunehmen.

£] Damit die Impfstoffe wirksam sind, wird ihre erfolgreiche Bereitstellung und
ausreichende Aufnahme von entscheidender Bedeutung sein. Die Geschwindigkeit, mit
der die Impfstoffe entwickelt werden, kann jedoch zu einem Schwervertrauen fihren, das
schwer zu bek&mpfen ist. Eine gerechte Einfuhrung von Covid-19-Impfstoffen ist ebenfalls
erforderlich, um ihre Wirksamkeit zu gewahrleisten. Wenn die Impfstoffe nicht weit genug
in einem stark betroffenen Gebiet eines Landes verteilt sind, werden sie unwirksam, um
die Flut der Pandemie einzuddmmen. Dartber hinaus kennt das Virus keine Grenzen, und
es liegt daher im Interesse jedes Landes, bei der Gewéahrleistung globaler Gerechtigkeit
beim Zugang zu Covid-19-Impfstoffen zusammenzuarbeiten. Impfzdgerlichkeit und
Impfnationalismus haben die Féhigkeit, die bisher Uberraschend schnellen und
erfolgreichen Covid-19-Impfstoffoemihungen zu entgleisen, indem sie das SARS-CoV-2-
Virus mutieren lassen und damit das bisher wirksamste Instrument der Welt gegen die
Pandemie abstumpfen.
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B Eine internationale Zusammenarbeit ist daher heute mehr denn je erforderlich, um die
Entwicklung, Herstellung und faire und gerechte Verteilung von Covid-19-Impfstoffen zu
beschleunigen. Die COVAX-Fazilitat ist die fihrende Initiative flur die globale
Impfstoffzuteilung und den weltweiten Zugang. COVAX, das von der
Weltgesundheitsorganisation (WHO), der Vaccine Alliance (Gavi) und der Coalition for
Epidemic Preparedness Innovations (CEPI) gemeinsam geleitet wird, verwendet Mittel
aus den unterzeichnern Landern, um die Forschung, Entwicklung und Herstellung einer
breiten Palette von Covid-19-Impfstoffen zu unterstiitzen und deren Preise auszuhandeln.
Ein angemessenes Impfstoffmanagement und eine Logistik der Lieferkette, die eine
internationale Zusammenarbeit und Vorbereitung durch die Mitgliedstaaten erfordern,
werden ebenfalls erforderlich sein, um die Impfstoffe auf sichere und gerechte Weise zu
liefern. In diesem Zusammenhang weist die Parlamentarische Versammlung auf die von
der WHO entwickelten Leitlinien far die Lander zur Programmvorbereitung, -durchfiihrung
und zur Entscheidungsfindung auf L&nderebene hin.

[ Die Mitgliedstaaten missen bereits jetzt ihre Impfstrategien ausarbeiten, um die Dosen
auf ethische und gerechte Weise zuverteilen, einschlieBlich der Entscheidung darlber,
welche Bevdlkerungsgruppen in den Ersten Phasen, wenn das Angebot knapp ist,
Prioritaten setzen und wie die Impfung erweitert werden kann, wenn sich die Verfligbarkeit
eines oder mehrerer Covid-19-Impfstoffe verbessert. Bioethiker und Okonomen sind sich
weitgehend einig, dass Personen Uber 65 Jahren, Personen unter 65 Jahren mit zugrunde
liegenden gesundheitlichen Erkrankungen, die sie einem héheren Risiko fur schwere
Krankheiten und Todesfalle aussetzen, medizinisches Personal (insbesondere diejenigen,
die eng mit Personen in Risikogruppen zusammenarbeiten) und Personen, die in einer
wesentlichen Infrastruktur arbeiten, Vorrang vor Impfungen erhalten sollten. Kinder,
Schwangere und stillende Mutter, fir die bisher kein Impfstoff zugelassen wurde, sollten
nicht vergessen werden.

Wissenschaftler haben in Rekordzeit eine bemerkenswerte Arbeit geleistet. Jetzt ist es
an den Regierungen, zu handeln. Die Versammlung unterstitzt die Vision des
Generalsekretars der Vereinten Nationen, dass ein Covid-19-Impfstoff ein globales
offentliches Gut sein muss. Die Immunisierung muss allen und Uberall zur Verfligung
stehen. Die Versammlung fordert daher die Mitgliedstaaten und die Européische Union
nachdrucklich auf,

in Bezug auf die Entwicklung von Covid-19-Impfstoffen:

gewabhrleistung qualitativ hochwertiger Prozesse, die solide sind und in ethischer
Weise im Einklang mit den einschldgigen Bestimmungen der Konvention zum Schutzder
der Menschenrechte und der Wirde des Menschen in Bezug auf die Anwendung von
Biologie und Medizin durchgeflihrt werden: Konvention tber Menschenrechte und
Biomedizin (ETS Nr. 164, Oviedo-Konvention) und ihr Zusatzprotokoll tber
biomedizinische Forschung (CETS-Nr. 195), zu denen nach und nach Kinder,
Schwangere und stillende Mutter gehéren;

sicherstellen, dass die fur die Bewertung und Zulassung von Impfstoffen gegen
Covid-19 zustandigen Regulierungsbehdrden unabhangig und vor politischem Druck
geschutzt sind;

sicherstellen, dass die einschlagigen Mindeststandards fur Sicherheit, Wirksamkeit
und Qualitat von Impfstoffen eingehalten werden;

wirksame Systeme zur Uberwachung der Impfstoffe und ihrer Sicherheit nach ihrer
EinfGhrung in die allgemeine Bevdlkerung einzufihren, auch mit dem Ziel, ihre
langfristigen Auswirkungen zu Gberwachen;

unabhangige Impfentschadigungsprogramme aufden, um eine Entschadigung fur
ungerechtfertigte Schaden und Schéden infolge der Impfung zu gewéhrleisten;



besonderes Augenmerk auf einen méglichen Insiderhandel von
Pharmaunternehmen oder Pharmaunternehmen, der sich auf 6ffentliche Kosten
UbermaBig bereichert, indem die Empfehlungen der Resolution 2071 (2015) "Offentliche
Gesundheit und die Interessen der pharmazeutischen Industrie: Wie kann der Vorrang der
Interessen der 6ffentlichen Gesundheit gewéhrleistet werden?" umgesetzt werden;

die Hindernisse und Beschrankungen zu Uberwinden, die sich aus Patenten und
Rechten des geistigen Eigentums ergeben, um die weitverbreitete Herstellung und
Verbreitung von Impfstoffen in allen L&andern und an alle Burger zu gewéhrleisten;

in Bezug auf die Zuteilung von Covid-19-Impfstoffen:

die Einhaltung des in Artikel 3 des Oviedo-Ubereinkommens niedergelegten
Grundsatzes des gleichberechtigten Zugangs zur Gesundheitsversorgung in den
nationalen Impfzuweisungsplanen gewahrleisten, der gewahrleistet, dass Covid-19-
Impfstoffe der Bevolkerung unabhéngig von Geschlecht, Rasse, Religion, rechts- oder
soziobkonomischem Status, Zahlungsfahigkeit, Standort und anderen Faktoren, die haufig
zu Ungleichheiten innerhalb der Bevélkerung beitragen, zur Verfligung stehen;

Strategien fur die gerechte Verteilung von Covid-19-Impfstoffen innerhalb der
Mitgliedstaaten entwickeln, wobei zu berlcksichtigen ist, dass das Angebot zunachst
gering sein wird, und zu planen, wie die Impfprogramme bei steigendem Angebot
ausgeweitet werden kénnen; bei der Entwicklung dieser Strategien den Rat unabhangiger
nationaler, europaischer und internationaler Bioethik-Ausschisse und -Institutionen sowie
der WHO zu befolgen;

daflir zu sorgen, dass Personen derselben Prioritatsgruppen gleich behandelt
werden, wobei den Schwéchsten wie alteren Menschen, Menschen mit zugrunde
liegenden Bedingungen und Beschéftigten im Gesundheitswesen, insbesondere
denjenigen, die eng mit Personen zusammenarbeiten, die sich in Risikogruppen befinden,
sowie Personen, die in wesentlichen Infrastrukturen und 6ffentlichen Dienstleistungen,
insbesondere in sozialen Diensten, 6ffentlichen Verkehrsmitteln,
Strafverfolgungsbehdrden und Schulen, sowie in personen, die im Einzelhandelssektor
tatig sind, besondere Aufmerksamkeit zu widmen ist;

die Gerechtigkeit beim Zugang zu Covid-19-Impfstoffen zwischen den Landern zu
férdern, indem internationale Bemuhungen wie der Beschleuniger (ACT-Accelerator)
(ACT-Accelerator) und seine COVAX-Fazilitat unterstitzt werden;

die Lagerung von Covid-19-Impfstoffen unterlassen, da dies die Fahigkeit anderer
Lander untergrabt, Impfstoffe fur inre Bevdlkerung zu beschaffen, und sicherstellen, dass
die Lagerung nicht zu einer Eskalation der Impfstoffpreise flr diejenigen fuhrt, die keine
Vorrate anh&ufen kénnen; Durchfihrung von Audits und Due Diligence, um eine rasche
Einfihrung von Impfstoffen zu minimalen Kosten auf der Grundlage des Bedarfs und nicht
der Marktmacht zu gewéhrleisten;

sicherstellen, dass jedes Land in der Lage ist, seine Gesundheitspersonal und
schutzbedurftigen Gruppen zu impfen, bevor die Impfung an Risikogruppen eingefihrt
wird, und erwagt daher, Impfstoffdosen zu geben oder zu akzeptieren, dass Landern, die
dies noch nicht in der Lage waren, Prioritat eingerdumt wird, wobei zu berlcksichtigen ist,
dass eine gerechte und gerechte globale Verteilung der Impfstoffdosen der effizienteste
Weg ist, um die Pandemie zu besiegen und die damit verbundenen sozio6konomischen
Belastungen zu verringern;

daflr sorge, dass Covid-19-Impfstoffe, deren Sicherheit und Wirksamkeit
nachgewiesen wurden, allen zuganglich sind, die sie in Zukunft bendtigen, indem sie
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erforderlichenfalls im Gegenzug fur die Zahlung von Lizenzgebihren auf obligatorische
Lizenzen zuruckgreifen;

in Bezug auf die Gewahrleistung einer hohen Impfstoffaufnahme:

daflr zu sorgen, dass die Burger dartber informiert werden, dass die Impfung nicht
obligatorisch ist und dass niemand unter politischem, sozialem oder anderem Druck steht,
geimpft zu werden, wenn er dies nicht winscht;

sicherzustellen, dass niemand diskriminiert wird, weil er nicht geimpft wurde, weil
er gesundheitliche Risiken hat oder nicht geimpft werden méchte;

frihzeitig wirksame MaBnahmen ergreifen, um Fehlinformationen, Desinformation
und Zogern in Bezug auf Covid-19-Impfstoffe entgegenzuwirken;

transparente Informationen uber die Sicherheit und mégliche Nebenwirkungen von
Impfstoffen zu verbreiten und mit Social-Media-Plattformen zusammenzuarbeiten und
diese zu regulieren, um die Verbreitung von Fehlinformationen zu verhindern;

den Inhalt von Vertragen mit Impfstoffherstellern transparent zu kommunizieren
und 6ffentlich fur die parlamentarische und 6ffentliche Kontrolle zugénglich zu machen;

zusammenarbeite mit Nichtregierungsorganisationen und/oder anderen lokalen
Initiativen, um marginalisierte Gruppen zu erreichen;

mit den lokalen Gemeinschaften an der Entwicklung und Umsetzung
maBgeschneiderter Strategien zur Unterstlitzung der Impfstoffaufnahme zu arbeiten;
in Bezug auf die Covid-19-Impfung fir Kinder:

ein Gleichgewicht zwischen der raschen Entwicklung der Impfung fur Kinder und
der ordnungsgeméaBen Bertcksichtigung von Sicherheits- und Wirksamkeitsbedenken
und der Gewahrleistung der vollstandigen Sicherheit und Wirksamkeit aller Impfstoffe, die
Kindern zur Verfligung gestellt werden, wobei der Schwerpunkt auf dem Wohl des Kindes
liegt, im Einklang mit dem Ubereinkommen der Vereinten Nationen Uber die Rechte des
Kindes;

im Einklang mit den internationalen Rechtsnormen und -leitlinien, einschlieBlich
einer gerechten Verteilung der Vorteile und Risiken fur die untersuchten Kinder, qualitativ
hochwertige Versuche mit der gebotenen Sorgfalt fir die einschlagigen Garantien zu
gewahrleisten;

sicherzustellen, dass die Winsche der Kinder entsprechend ihrem Alter und ihrer
Reife gebuhrend berlcksichtigt werden; wenn die Zustimmung eines Kindes nicht erteilt
werden kann, stellen Sie sicher, dass die Zustimmung in anderer Form erfolgt und auf
zuverlassigen und altersgerechten Informationen beruht;

unterstitzen das Kinderhilfswerk der Vereinten Nationen (UNICEF) bei seinen
Bemuihungen, Impfstoffe von Herstellern, die Vereinbarungen mit der COVAX-Fazilitat
haben, an diejenigen zu liefern, die sie am dringendsten benétigen;

im Hinblick auf die Uberwachung der langfristigen Auswirkungen von Covid-19-
Impfstoffen und ihrer Sicherheit:

die internationale Zusammenarbeit zur rechtzeitigen Erkennung und Aufklarung
von Sicherheitssignalen durch den weltweiten Datenaustausch tber unerwinschte
Ereignisse nach der Immunisierung in Echtzeit sicherstellen;



Impfbescheinigungen nur fir ihren Zweck zur Uberwachung der Wirksamkeit von
Impfstoffen, potenziellen Nebenwirkungen und unerwinschten Ereignissen verwenden;

Lucken in der Kommunikation zwischen lokalen, regionalen und internationalen
Gesundheitsbehérden, die AEFI-Daten verarbeiten, zu beseitigen und Schwachstellen in
bestehenden Gesundheitsdatennetzen zu beseitigen;

die Pharmakovigilanz ndher an die Gesundheitssysteme heranzufiihren;

unterstitzt das sich abzeichnende Feld der "Adversomik"-Forschung, die
interindividuelle Variationen der Impfstoffreaktionen auf der Grundlage von Unterschieden
in der angeborenen Immunitét, Mikrobiomen und Immungenetik untersucht.

[] In Bezug auf die Resolution 2337 (2020) Uber Demokratien, die mit der Pandemie von
Covid-19 konfrontiert sind, bekraftigt die Versammlung, dass die Parlamente als
Eckpfeiler der Demokratie weiterhin ihre dreifache Rolle als Vertretung, Gesetzgebung
und Aufsicht unter pandemieischen Umstanden spielen missen. Die Versammlung fordert
daher die Parlamente auf, diese Befugnisse gegebenenfalls auch im Hinblick auf die
Entwicklung, Zuteilung und Verteilung von Covid-19-Impfstoffen auszulben.

Quelle: https://pace.coe.int/en/files/29004/html


https://pace.coe.int/en/files/28773

	Covid-19-Impfstoffe: ethische, rechtliche und praktische Erwägungen

